
Nachrichten

RHEINE. Die alte Volksbän-
kergemeinschaft besteht aus
Rentnern und noch aktiven
Mitarbeitern der damaligen
Volksbank Rheine eG. Die
Mitglieder trafen sich jetzt in
der Gaststätte „Zum Uhlen-
hook“ bei leckerem Grün-
kohl mit verschiedenen

Würsten und Kassler. Auch
das Bierchen schmeckte da-
zu hervorragend, heißt es in
einer Pressenotiz. Es wurden
wieder viele alte Geschich-
ten, Dönkes und Erinnerun-
gen erzählt – ein sehr schö-
ner und unterhaltsamer
Abend für Alle.

Grünkohlessen der „Alten Geldsäcke“

Die „alten Geldsäcke“ trafen sich jetzt zum Grünkohlessen. Foto: privat

RHEINE. Wer kann im Kreis
Steinfurt Nordwest am bes-
ten vorlesen? Beim Regio-
nalentscheid Kreis Steinfurt
Nordwest des 67. Vorlese-
wettbewerbs des Deutschen
Buchhandels lasen die Sie-
gerinnen und Sieger der
Schulentscheide in der Mär-
chenbibliothek der Europäi-
schen Märchengesellschaft
(EMG) im Kloster Bentlage
am Samstagvormittag um
die Wette. Überzeugen
konnte dabei Eric Kuhn vom
Kopernikus-Gymnasium
Rheine, der souverän aus
dem selbstmitgebrachten
Buch von Silke Schellham-
mer „School of Talents – 1.
Stunde Tierisch laut“, sowie
gekonnt aus dem von der
Jury vorgelegten unbekann-
ten Buch von Tino Schrödl
„Australien? Australien!“
vorlas. Als Sieger darf er
zum nachfolgenden Bezirks-
entscheid Münsterland fah-
ren. Dort wird er auf ebenso
lesebegeisterte und vorlese-
geübte Schülerinnen und
Schüler treffen, die ihrerseits
die Stadt- und Kreisent-
scheide gewonnen haben.
Ziel ist das Bundesfinale mit
den 16 Landessiegerinnen
und -siegern im Juni.
Den von der EMG verliehe-
nen Sonderpreis 2026 für ei-
ne besondere Leseauswahl
und eine authentische Vor-
lesegestaltung gewann die
Schülerin Sham Hadid von
der Gesamtschule Hörstel.
Mit circa 600.000 Teilneh-
menden jährlich ist der 1959
ins Leben gerufene Vorlese-
wettbewerb einer der ältes-
ten und größten Wettbewer-

be für Schülerinnen und
Schüler in Deutschland.
An den regionalen Entschei-
den der Städte und Land-
kreise beteiligen sich bun-
desweit über 7.000 Schüle-
rinnen und Schüler der
Klassenstufe sechs. Die über
650 Regionalwettbewerbe
organisieren Buchhandlun-
gen, Bibliotheken, Schulen
und weitere kulturelle Ein-
richtungen. Alle teilneh-
menden Kinder erhalten ei-
ne Urkunde sowie das Buch
„Rocky Winterfeld“ von Ma-
rie Hüttner. Der Vorlesewett-
bewerb wird von der Stif-
tung Buchkultur und Lese-
förderung des Börsenvereins
des Deutschen Buchhandels
veranstaltet. Er soll Begeiste-
rung für Bücher in die Öf-
fentlichkeit tragen, die Lese-
kompetenz von Kindern
stärken und sie dabei unter-
stützen, ihren Horizont zu
weiten, gesellschaftliche
Veränderungen einzuord-
nen und Offenheit für Neues
zu entwickeln, heißt es in ei-
nem Pressetext. Der Wettbe-
werb steht unter der
Schirmherrschaft des Bun-
despräsidenten. Weitere In-
fos unter:

| www. vorlesewettbewerb.de

Eric Kuhn ist bester Vorleser des Kreises

Stolze Preisträger: Sieger Eric Kuhn
und Sham Hadid.  Foto: EMG

RHEINE. Inklusion stellt nach
wie vor pädagogische Fach-
kräfte in Kindertagesein-
richtungen vor große Her-
ausforderungen. Die Bil-
dungsstätte des Jugend- und
Familiendienstes (JFD) hat
jüngst neun Fachkräfte aus
dem Raum Rheine und dem
Kreisgebiet zur Fachkraft für
Inklusion in Kindertages-
stätten fortgebildet. Die
„Qualifizierung nach Kom-
petenzprofil“ erfolgte in Ko-
operation mit dem Landes-
jugendamt Westfalen-Lippe
(LWL), heißt es in einer
Pressenotiz. Bruni Dierkes-
Zumhasch und Heike Som-
mer-Strotmann überreich-
ten den glücklichen Teilneh-
menden ihre Zertifikate. Zu-

vor hatten sie über zehn
Monate in einer 100 Stun-
den umfassenden Weiterbil-
dung hochmotiviert, enga-
giert und mit viel Spaß an
den zentralen Themen zur
Inklusion gearbeitet. Die
Teilnehmenden sind nun fit
darin, eine inklusive Hal-
tung in der Bildungs- und
Erziehungsarbeit einzuneh-
men und die Teilhabe aller
Kinder – unter Berücksichti-
gung der Kinderrechte als
Grundverständnis – selbst-
verständlich umzusetzen.
� Ein neuer Kursus (Kursusnummer
B11.02-05) startet am 16. April. An-
meldungen werden unter Tel.
05971/91448-190 entgegengenom-
men. Weitere Infos zur Weiterbil-
dung online: | jfd-rheine.de

Kitas: Neue Fachkräfte für Inklusion

Karin Rövemeier (v.l.), Sophia Rolfes, Bianca Kittel, Ann-Kathrin Schröder,
Marta Wolf, Simone Temmen, Sophie Hövelmeier und Lara-Sophie Thies
freuen sich über den gelungenen Abschluss zur Fachkraft für Inklusion in
Kitas. Auf dem Foto fehlt Hanadi El Lahib. Foto: jfd
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RHEINE. Inspiration von einer
„waschechten“ Künstlerin
einholen: In diesen Genuss
kamen jetzt wieder die
Kunstkurse der Gymnasialen
Oberstufe am Berufskolleg
Rheine des Kreises Steinfurt
gemeinsam mit ihrer Lehre-
rin Nadine Böckenfeld: Die
niederländische Zeichnerin
Emmy Bergsma erläuterte ih-
nen in zwei Durchgängen die
Kunst der Kohlezeichnung.
Dabei schaffte sie es, die
Schüler abzuholen und
schnell zu ersten Erfolgen auf
dem Zeichenblatt zu führen,
wie es in einer Pressemittei-
lung des Berufskollegs heißt.

Der Workshop bereitete die
Schülerinnen und Schüler
auf die Sommer-Kunstaktion
der Emsgalerie vor, die das
Thema „Verwurzelt und ge-
wachsen – 10 Jahre Emsgale-
rie“ vorgegeben hat. Unter-
stützt wird die Aktion von
Gerrit Musekamp vom Klos-
ter Bentlage, der auch den
Kontakt zur Künstlerin her-
stellte. Emmy Bergsma leitete
das Leitmotiv einer „Unter-
wasserwelt“ insbesondere
aus den riesigen Fotografien
ab, die von Margriet Smul-
ders aufgenommen und un-
ter der Decke der Emsgalerie
platziert wurden. Ähnlich
wie bei den Fotos zeigte sie,
wie Kontraste, Komposition
und Bewegung das Kunst-
werk bestimmen. Mit den
Möglichkeiten von Schärfe
und Unschärfe lieferte sie
den Schülerinnen und Schü-
lern zudem noch ein neues
Werkzeug, das ihre Kohle-
zeichnungen auszeichnet.

Nicht nur aus der ausge-

schriebenen Aufgabe leitete
Bergsma ab, welche Entfal-
tungsmöglichkeiten sich er-
geben, sondern auch aus ih-
ren eigenen Erfahrungen:
Insbesondere ein Studienauf-
enthalt im wallonischen
Mons, wo bereits Vincent van
Gogh lebte und sich aktiv zu
einem Leben als Künstler
entschloss, habe ihr gezeigt,
welche Kraft die Darstellung
von Natur in der Kunst bie-
ten könne. Um diese Kraft zu
entfalten, erklärte Bergsma
den Schülerinnen und Schü-
lern noch die künstlerischen

Werkzeugkoffer: So helfe be-
reits die einfache Frage: „Wie
sieht das eigentlich aus?“, da-
bei, beispielsweise Licht und
Schatten voneinander zu
trennen und – wie die Pflan-
zen – dem Licht zu folgen.

Die Tipps der Künstlerin
zur Herstellung von eigener
Kohle für die Zeichnungen
waren durchaus eher an die
ambitionierten Zeichnerin-
nen und Zeichner adressiert,
aber die wichtigste Aussage
der Künstlerin erreichte alle
im Raum: „Du bist der Chef
Deiner Zeichnung!“.

Expedition mit Emmy Bergsma: Niederländische Künstlerin liefert Inspirationen für Berufskolleg-Schüler

„Du bist der Chef Deiner Zeichnung!“

Im Rahmen eines Workshops gab die niederländische Künstlerin Emmy Bergsma den Schülerinnen und Schülern des Berufskollegs in zwei Durchgängen
viele Tipps zur Kunst der Kohlezeichnung. Fotos: Berufskolleg Rheine

Während des Workshops durften die Schülerinnen und Schüler natürlich
auch selbst zum Kohlestift greifen.

RHEINE. Mit großer Begeiste-
rung nahmen die Franzö-
sischkurse der Jahrgangsstu-
fe 9 an der Elsa-Brändström-
Realschule kürzlich wieder
am Internet-Teamwettbe-
werb teil – und das mit be-
eindruckendem Erfolg: Die
Schülerinnen und Schüler
erreichten einen Platz unter
den besten fünf Prozent aller
teilnehmenden Gruppen.

Der Internet-Teamwettbe-
werb ist eine gemeinsame In-
itiative des französischen In-
stituts Nordrhein-Westfalen,
des Ministeriums für Schule
und Bildung NRW sowie des
Cornelsen Verlags. Er findet
jedes Jahr im Rahmen der
Deutsch-Französischen Wo-
che statt und fördert auf le-
bendige Weise die Beschäfti-
gung mit Frankreich, Europa
und der Frankophonie.

In Gruppenarbeit stellten

sich die Schülerinnen und
Schüler den rund 80 Fragen
aus acht verschiedenen The-
menbereichen. Dabei waren
nicht nur Sprachkenntnisse
gefragt, sondern auch Team-

geist, Allgemeinwissen und
eine gute Portion Neugier.
Die Themen reichten dabei
von Film, Musik, Technik
und Küche bis hin zur
deutsch-französischen

Freundschaft. In diesem Jahr
standen besonders aktuelle
Bereiche wie Nachhaltigkeit,
Sport und Künstliche Intelli-
genz im Mittelpunkt der Fra-
gebögen.

Mit Ehrgeiz, Konzentration
und viel Freude arbeiteten
die Neuntklässlerinnen und
Neuntklässler innerhalb der
vorgegebenen Zeit an den
anspruchsvollen Aufgaben.
Dabei wurde recherchiert,
diskutiert und gemeinsam
nach Lösungen gesucht. Be-
sonders schön war zu beob-
achten, mit welchem Engage-
ment und welcher Motivati-
on die Gruppen zusammen-
arbeiteten, heißt es in einem
Pressetext der Elsa-Bränds-
tröm-Realschule.

Die Teilnahme am Wettbe-
werb war dabei für alle Betei-
ligten eine bereichernde Er-
fahrung. Neben dem sprach-
lichen Lernen stand vor al-
lem das gemeinsame Arbei-
ten im Vordergrund – und
natürlich der Spaß an der
französischen Sprache und
Kultur.

Französischkurse der Elsa-Brändström-Realschule überzeugen beim Internet-Teamwettbewerb

Neuntklässler unter den besten fünf Prozent

Auch in diesem Jahr nahmen die Neuntklässler der Elsa-Brändström-Realschule am Internet-Teamwettbewerb teil
– und das mit Erfolg. Foto: Elsa-Brändström-Realschule

RHEINE. Große Freude am
Gymnasium Dionysianum:
Die Schülerinnen und Schü-
ler einer Französischklasse
der Jahrgangsstufe 7 erhiel-
ten jetzt ihre langersehnten
Urkunden der französischen
Botschaft in Deutschland –
und das mit gutem Grund:
Beim landesweiten Internet-
Teamwettbewerb überzeugte
die Klasse mit einer starken
Leistung und behauptete sich
erfolgreich unter Hunderten
an teilnehmenden Kursen,
wie es in einer Pressemittei-
lung des Gymnasiums Dio-
nysianum heißt.

Rund um den Tag der
deutsch-französischen
Freundschaft im Januar hat-
ten sich insgesamt 457 Fran-
zösischklassen auf diesem
Niveau der digitalen Heraus-
forderung gestellt. Für die
Siebtklässler des Dionysia-

nums war es die erste Teil-
nahme. Umso beachtlicher
ist das erzielte Ergebnis mit
68,5 von 80 möglichen Punk-

ten. Damit lagen die Schüle-
rinnen und Schüler nur
knapp hinter der Spitzen-
gruppe und belegten den elf-

ten Rang.
Gefragt waren aber nicht

nur Sprachkenntnisse, son-
dern auch Teamgeist und Re-

cherchekompetenz. In ver-
schiedenen Themenberei-
chen setzten sich die Schüle-
rinnen und Schüler intensiv
mit Frankreich und der Fran-
kophonie auseinander. Sie
recherchierten unter ande-
rem zum Leben der Nobel-
preisträgerin Marie Curie, zur
aktuellen französischen Mu-
sikszene sowie zu sprachli-
chen Besonderheiten des
Französischen. Videos, Hör-
texte und vielfältige Internet-
quellen machten den Wett-
bewerb abwechslungsreich
und praxisnah. Die erfolgrei-
che Teilnahme zeigt, dass am
Dionysianum Französisch
nicht nur gelernt, sondern
gelebt wird. Die Motivation
für eine erneute Teilnahme
im kommenden Jahr ist be-
reits jetzt deutlich spürbar,
heißt es im Pressetext ab-
schließend.

Siebtklässler des Gymnasiums Dionysianum belegen elften Platz beim Internet-Teamwettbewerb

Starkes Debüt in landesweitem Französisch-Wettbewerb

Die Französischklasse des Gymnasium Dionysianum aus dem Jahrgang 7 mit ihren Urkunden. Foto: Dionysianum
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